
			 

Gästekommunikation zum Einsatz von  
Bio-Produkten

www.bio-bitte.info

Kommunikation
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Nudging  
Durch „sanftes Anstupsen“   
  ohne Verbote und Be- 
    lehrungen die Wahl  
     der Gäste beeinflussen:  
       Gerichte mit Bio-Anteil an erster Stelle im  
	    Speisenplan und an der Ausgabe plat- 
	       zieren, Probierhäppchen anbieten

		            Direkter Dialog  
	         Service- & Ausgabepersonal    

        überträgt sein Bio-Wissen und  
seine Überzeugung  auf den Gast

	          Schriftliche Hinweise 
         Kennzeichnung und ggf. Aus-	
       zeichnung im Speisenplan und                                                                
    Intranet, Aushänge und  
 Tischaufsteller 

      Bio-Aktionen  
    Aktionstage mit Bio- 
   Lieferanten, Quiz,  
  Verkostungen, Be- 
triebsbesichtigungen

Was?  
Welche Produkte werden  
von der Küche in Bio-Qualität 
eingesetzt?

Woher?  
Wo kommen die Bio- 
  Lebensmittel her und  
   welche Menschen stehen  
       hinter den Produkten?

Warum?  
Welche Argumente  
sprechen für den Bio- 
Einsatz und haben  
die Küche überzeugt?

Storytelling  
 Geschichten hinter den Bio-Produkten   

      erzählen: Wer sind die Lieferanten?  
             Was hat das Küchenteam über- 

                     zeugt Bio-Lebensmittel  
gut und richtig  

                                 zu finden?

Kombination mit anderen Merkmalen  
Bio mit anderen Qualitäten koppeln:
Beispielsweise: bio + regional,  
bio + vegetarisch/  vegan, 
bio + Frischküche, 
bio + fair 

Geschmackvolles Wording  
	        Zielgruppenspezifisch über  
                  Geschmack und Genuss,  
                   z. B. statt „Vegetarischer  
                Gemüsebratling im Voll- 
korn-Brötchen“ lieber „Hausge- 
machter Erbsen-Burger mit  
Grillpaprika und Senf-Dip“ 
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Bio-Zertifikat

Kommunikation

 Wichtig: 
Wer die Begriffe „bio“ 

oder „öko“ verwendet, ist nach

dem Öko-Landbaugesetz und der

Bio-Außer-Haus-Verpflegungs-Verordnung 

(Bio-AHVV) kontrollpflichtig und muss sich durch 

eine staatlich zugelassene Öko-Kontrollstelle zertifizieren lassen.


